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Erscheint täglich ; wöchentlicheinmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.

„ „ Halbjahr 7 „ 50 jf = ] 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 Z £ \ 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g 12, , 50 ,,

Cur- und Fremdeuliste.
1 2 . *Sin ’Brß$aitf £.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annalime : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus , links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen und Filialen der Herren G. L . Daube & Comp*
Haasenstein & Vogler , Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden -Dank in BERLIN , Dietrich & Comp, in CASSEL , E. Schlotte in BREMEN , Jäger ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M

jfä  276 . Freitag den4. October 1878
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

träger, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
bremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , thuen gut , ihre Wohnung hei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9, anzuzeigen.

Die Redaction.

Curhaus zu Wiesbaden.

deutscher Frauenbildungs- und Erwerbs-Vereine.
Freitag den 4. Octover , Iben - s 6V2 MHr:

(Nur hei günstiger Witterung)

Grosses Doppel - Concert
im Curgjarten

unter Mitwirkung
der Capelle des 80 . Infanterie - Regiments (Herr

CapellmeisterF . W. Müncli)
und des

Trompeter - Corps des Jfass . Feld - Art . - Regts.
Wr » 27 (Herr Stabstrompeter Beul ).

Während des Concertes:
Illumination des Ciirgartens mit Gassterncn , far-

liigen Giag - Laniiiioas , » allem * Jbe.
Abends etwa 8 Uhr : Feuerwerk

(Bombardement : Granaten und römische Lichter , Luftballons,
bengalische Beleuchtung der Fontaine , der Insel , des Parkes und

Weihers &c.)
(Königl . Hof-Kunstfeuerwerker Herr %Wilil , Reeller .)

PROGRAMM:
I . Theil.

l. Nibelungen-Marsch. Sonntag. Regiments-Capelle.
2. Königin Auguste -Marsch. Kiesler. Trompeter-Corps.
3. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth“ Rossini. Regiments-Capelle.
4. Theresien -Walzer. Faust. Trompeter-Corps,
5. Recitativ und Arie aus „La Mesnadieri“ Verdi. Regiments-Capelle.

Bariton-Solo : Herr Schonert.
6. Die Liebe zum Volke (Melodram ) . . Suppe. Trompeter-Corps,

Cornet-Solo: Trompeter Gabler.
7. Nachtschatten, Polka-Mazurka. . . . Strauss. Regiments-Capelle.
8. Die Niedliche und Gremüthliche, Polka . Pfeiffer.

In der Pause:  laiftballoilS.
Trompeter-Corps,

II . Tlieil.
9. Nachruf an C. M. von Weber . . . . E . Bach. Regiments-Capelle,

10. Cavatine aus „Attilla“ . Verdi. Trompeter-Corps,
11. Lustschwärmer , Walzer . Strauss. Regiments-Capelle.
12. Die Taubenpost . Fr . Schubert. Trompeter-Corps,
13. Husarenritt . Fr . Spindler. Regiments-Capelle.

In der Pause Feuerwerk r
Bengalische Beleuchtung der Fontaine und der Insel,

Bombardement (Granaten und römische Lichter ) ,
Beleuchtung des ganzen Weihers und der Weiherbrücke.

1 o9. ie ^ usik  während des Feuerwerks wird abwechselnd von der Capelle
ues 80 . Inf -Regts . und dem Trompeter -Corps des Nass . Feld .-Art .-
Regts. Nr. 27 ausgeführt.

Alsdann:
. 14. Musikalischer Witz , Potpourri . . . . Crammer.  Trompeter -Corps,

15. Fackeltanz . Fr . vonFLotow.  Regiments-Capalla,
16. Quadrille aus Offenbach’s „Pariser Leben “ Strauss.  Trompeter -Corps.

Nach Schluss des Garten -Concertes:

Ball - und Unterhaltungs - Musik im grossen und
weissen Saale, ausgeführt von zwei Orchestern.

WE " Zum Besuche ist nur Gesellscliafts - In/ug erforderlich.
Nach Dunkelwerden » cleuclitimg der Cascade « und elec-

triselie Beleuchtung des Platzes vor dem
Curliause.

Curtax- und Ahonnementskarten haben für diese ausserge-
wöhnliche Veranstaltung lielue Gültigkeit und ist mit Geneh¬
migung Königl . Regierung der

Eintrittspreis auf 1 Mark
pro Person festgesetzt.

Harten an der Curcasse und Abendcasse.
Um 5 '/2 Uhr Abends werden die sämmtlichen Gartenthore ge¬

schlossen und ist von da ab eine besondere Karte zum Eintritt . er-
. forderlich.

Mit Genehmigung Königlicher Regierung bleiben der Curgarten und
sämmtliche Säle, mit Ausnahme der Lesezimmer, an diesem Abend von
51/2 Uhr ab , für die Besucher des Gartenfestes reservirt.
WM " Eingang mir durch das Hauptportal , Ausgang durch das Gartenthor

am Lesezimmer. "WK
Der Eintritt zu den Lesezimmern findet diesen Abend direct

durch die Thüre an der Südseite derselben statt.

Rei ungünstiger Witterung:
7% Uhr: Concert der Cur-Capelle im grossen Saale.

Städtische Cur - Direction :
1258 F . Hey’l.
Anm.  Die verehrlichen Besucher von auswärts werden darauf aufmerksam

gemacht , dass das Abendconcert und die Illumination bereits um
6i/z Uhr beginnen und das Feuerwerk um etwa 8 Uhr stattfindet.

Der letzte Zug nach Mainz : 10 Uhr 18 Min.
Der letzte Zug in den Rheingau : 9 Uhr 48 Min.

Curhaus zuWiesbaden.
Vs ' tMulfoen-

Verkauf
von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

in dem Eckpavillon links vom Portal des Curhauses.

V orräthig:
Italienische , weisse Goldtraube ä, 45 Pfg . pro Pfund.
Meraner , blaue , grosse Fleischtraube ä 45 Pfg . pro Pfund.

Prospecte gratis . — Traubenpressen zur unentgeldlichen Benutzung im
Verkaufslocale.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
1247 Städtische Cur -Direction : F . Hey ’l.



Aia ^ ekositiiieii © fremden«
Wiesbaden , 3. October 1878.

Adler : Lotichius , Hr. Ilr ., St. Goarshausen . Heilmann, Ilr . Kfm., Braunschweig.
Rüdiger , Hr. Fabrikbes ., Höchenschwand . Drechsler , Hr ., Nürnberg . Nonne,
Hr., Essen . Römer , Hr Kfm., Barmen. Kaufmann, Hr. Fabrikbes . m. Farn.,
Attendorn . Teller , Hr Kfm., Berlin.

Helle me:  Henscbke , Frau Obertribunalsrath m. Tochter , Berlin. Calm, Frl
Gassei. Nepper , Fr . m. Sohn, Stuttgart.

Schwarzer Sitte It:  Ingwersen , Hr., Hamburg. Winterfeld , Hr., Trier.
Silo eit »eiten Sinnt » : Seib , Frl ., Bremen. Lindhorn, Frl ., Bremen. Egestorff,

Hr., Bremen. Siedersleben , Fr ., Dessau
Goldener Grannen:  Alibert , Hr. Rent ., Koppenhagen.
Colniselter SSof:  Lurie , Hr. Kfm. m. Fr., Pinsk . Rabinowitz , Hr. Kfm., Pinsk.

Kurie, Frl ., Minsk.
JEn/fel:  Sorkin , Hr. Kfm. m. Fr ., Petersburg . Heim, Fr ., Creuznach. Tngenohl, Frl,

Neuwied. Schmäh!, Frau Landrichter , Neustadt . Scheid, Fr ., Frankfurt . Ellert,
Hr . Hauptmann, Rendsburg.

Englischer SSof:  Ruppert , Hr Dr., Cassel. Trendel , Fr . Renk , Culmbach.
Eisenbahn - Stotel:  Kuterborn , Hr., Basel. Dannenberg , Fr . m. Tochter,

Berlin. Kreyo , Hr., Coblenz. Melchior, Hr. Stud ., Marburg.
Europäischer SSof:  Ludwig , Hr., Fittenburg . Cohen, Hr. m. Fr ., Bukarest.

Steckhorn , Fr . m. Farn., Leipzig.
Grand Stotel (Schiitzenhof -Bäder ) : Busse , Hr. Kfm., Berlin . Franck .Hr. Rent.

m. Farn. u. Bed., Brüssel.
Grüner SVatd:  Schröder , Hr., Cöln. Kordt , Hr. Ingen ., Elberfeld , Fröhlich,

Hr., Mecklenburg . Strauss , Hr. Kfm., Michelstadt . Pfeiffer, Hr. m. Fr ., Homburg.
.Saarbeug, Hr. Fabrikbes , Neuss, Langner , Hr. Kfm., Berlin. Heimberger , Hr.
Kfm., Frankfurt.

Vier dahreaxeilen : Welker , Hr. Geh. Obersteuerrath m. Fr ., Darmstadt . Polzt,
Hr. Commerz.-Rath , m. Farn. u. Bed., Stuttgart.

Goldene Sielte : Levaux , Hr., Brüssel . Charels , Hr., Brüssel , v. Lossberg , Hr.,
Marburg.

Stotel da Nord:  Burghardt , Hr. Kfm., Erfurt . Hofstetter , Hr . Kfm m. Fr.,
Thun. Hehr, Fr . Baron m. Bed., Curland . v. Lambsdorff , Hr. Graf m. Fr ., Curland.

Nassauer SSof:  Steffen , Hr. Ilauptm . m. Fr ., Stargard . v. Clermon, Frl .,
Aachen. Thuemmler , t rl ., Aachen. zu Solms, Hr. Graf m. Bed., Biaunfels.
Baruch , Fr . m. Farn., Stuttgart.

Villa Nassau : Grunow, Frl ., New-York.
Alter Nonnenhof:  Schack , Hr. Stud ., Hannover . Jung , Hr . Kfm., Hannover.
I Furtwaengler , Hr. Kfm., Mannheim. Depelberth , Hr. Pfarrer , Glogau, Merthen]

Hr. Pfarrer , Glogau . Salzer , Hr. Kfm., Leipzig . Klinke , Hr. Fabrikbes . m. Fr .',
Iserlohn . Hütten , Hr. Architekt , Düren.

Rhein - Hotel:  Magnus , Hr., Bremen. v. Haki, Fr ., Brandenburg , v. Bareckow
Hr. Freiherr General z. D., Brandenburg . Tust , Hr. Kfm, m. Fr ., Elberfeld .’
Loebell , Hr. Kfm. m. Fr ., Moskau. Erdloff, Frl ., Lübeck . Aifford, Hr. Advocat
London . Wyt , Hr., Rotterdam . Pauly , Hr., Berlin Lattmann , Fr . m. Tochter'
Liebenstein.

Rheinstein : Altherr , Hr. Lehrer , Hermersberg.
Weisses Stoa » : Kessler , Hr. Oberförster , Limburg. Robiani , Frl .. Riga . Mülder

Hr. m. Farn. u. Bed., Bukow.
Stnssiselter SSof:  Fröbelius , Hr. Rent ., Petersburg.
Weisser Schwan:  v . Preen , Fr Freifrau , Karlsruhe. Bingner, Frl., Karlsruhe.

Armbruster , Ilr . Oberschulrath , Carlaruhe.

Taunus - Hotel:  Breithaupt , Er . m. Fr., Schlesien. Seilmann, Hr. m. Fr ., Königs¬
berg. v. Köckritz , 2 Frl . Stiftsdamen , Schlesien. Cornelius , Fr ., Berlin. Ludovfci
Fr ., Aubach. v. Niemann, Fr . m. Gesellschafterin u. Bed., Russland . Möhlmann’
Hr. Dr,, Köln. Lammert , Hr., Cöln.

Hotel Victoria : Offenberg, Frau Baron m. Bed., Russland . Offenberg Frl
Baronesse m Bed., Russland . Wesseler , Hr. Rath m Farn., Münster . Dahms"
Frau Dr., Hamburg . Gaube, Hr. Dr., Eitorf . Amerberg , Hr. Rittmstr ., Eitorf’
v. Behr, IIr. Baron m. Bed., Curland.

Hotel Vogel:  Breuer , Hr. Stud ., Kerpen . Muckhoff, Hr. Stud., Herford . MüllerHr. Inspector , Simbach. Huss, Hr. Notar , Kirchenlauwitz.
Hotel Wein » : Wanser , Hr. Kfm., Frankfurt . Fischer , Hr. Prof . m. Fr., Hombnro-

Katz , Hr. Stud ., Giessen. urg -

Curhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 7. October, Abends 8 Uhr:

rste öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Cnrliauses.

Herr Professor Felix Dahn in Königsberg.
Thema:

„Theodericli der Grosse und seine Nachfolger .“
Die Karte für einen reservirten Platz zu einer einzelnen Vorlesung kostet

2 Mark , für den nicht reservirten Platz 1 Mark 50 Pfg . Billets für Schüler der
hiesigen höheren Lehranstalten und Pensionate (nich reservirt) für die einzelne Vor¬
lesung : 1 Mark.

Für den Besuch der sämmtlichen zehn Vorlesungen werden auf den Namen
lautende Eintrittskarten ausgegeben. Dieselben kosten:
für einen reservirten Platz und für alle zehn Vorlesungen zusammen: 12 Mark pro Person,

„ „ nicht reservirten Platz „ „ „ „ 8 „ „ „
Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere Familen-Billets nicht

ausgegeben, dagegen können die Karten von verschiedenen Familienmitgliedern
für einzelne Vorlesungen benutzt werden.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse entgegen.
Städtische Cur-Direction:

P. Hey’l.

Wasser-Heil-Anstalt„Nerothal“.
Anstaltsarzt : Hofrath Dr . Kühne.

1 5 ä d e r aller A . r t e n.
1229 i Pension von 7 Mark an täglich.

Znrftckgesetze Stickereien,
Canevas - work at rednced priees.

JE. JL. SpecM & Vo.
Wilhelmstrasse 40.

UUUWUUUUBUUUMWUUMUUKUNWUNW
| Curhaus-Kunst-Ausstellung1
N von Carl Merk .el §
Up Königl. Hof-Kunsthandlung 85
j|gg 1099 im Hotel zu den „ Vier Jahreszeiten “ M
JH täglich geöffnet von 9—1 Uhr Vormittags und 3 —6 Uhr Nachmittags . «
Jll Entree fi Mark . Ä
iniBrasBfiaiiRHiHnsiit!

Feuilleton.
Frauenbäder im Orient.

Im Orient gehen die Frauen ins Bad , wie hei uns auf den Ball ; die
Einladungen zu diesen Vergnügungen werden dort oft 14 Tage vorher ge¬
macht . So erhielten die Gattin und die Tochter Lamartine ’s , der
s. Z. den Orient bereiste , von der Frau und Tochter eines arabischen
Häuptlings in Syrien eine solche Einladung , und er gibt nach der Erzählung
seiner Gattin in seiner Reisebeschreibung folgende Schilderung:

„Die Badesäle sind öffentlich ; aber stets wird den Männern der Zu¬
tritt bis zu einer bestimmten Stunde untersagt , und selbst ganze Tage lang
ist er ihnen nicht gestattet , wenn ein Bad für eine Braut bereitet wird,
gleich demjenigen , dem meine Frau und meine Tochter beiwohnten . Die
Säle werden von oben durch kleine Fenster mit gemaltem Glase schwach
erleuchtet . Sie sind mit bunten Marmortafeln , die sehr künstlich gearbeitet
sind, ausgelegt . Die Wände sind ebenfalls mit Marmor mosaikartig oder
mit maurischer Arbeit bekleidet . Die Gemächer unterscheiden sich nach
den verschiedenen Graden der Wärme ; die ersten haben die Temperatur
der äussern Luft , dann werden sie wärmer und immer heisser , bis im letzten
der Dampf des fasst kochenden Wassers aus Bassins hervorströmt und die
Luft mit erstickender Hitze erfüllt . Im Allgemeinen befindet sich in den
Sälen kein Bassin, sondern nur aus Köhren fällt immerwährend das Wasser
auf den marmornen Fussböden ; da aber dasselbe stets durch Kinnen wieder
abläuft , so ist es fortwährend frisch.

„An jenem Tage waren 200 Frauen aus der Stadt (Beirut ) und Um¬
gegend zum Bade eingeladen , und es befanden sich darunter auch mehrere
Europäerinnen . Alle waren bei ihrer Ankunft in ein grosses Stück weisser

Leinwand gehüllt , welches das schöne Kostüm der Frauen ganz bedeckt , so
oft sie ausgehen . Sie waren alle von ihren schwarzen Sklaven oder ihren
freien Dienerinnen begleitet ; je nachdem sie ankamen , vereinigten sie sich
in Gruppen und Hessen sich auf Strohmatten oder Kissen in der Vorhalle
nieder . Ihre Dienerinnen nahmen ihnen darauf das weisse Tuch ab und
nun erschienen sie in all ’ der reichen und malerischen Pracht ihrer Gle_wänder und Edelsteine.

„Nachdem alle Frauen vereinigt waren, Hess sich eine rauhe Musik
vornehm n ; Frauen , in ein einfachrothes Gewand gekleidet , stiessen schnei¬
dende Kehltöne aus, und bliesen auf Pfeifen oder spielten das Tamburin
und diese Musik dauerte den ganzen Tag hindurch und gab der Scene fest!
Heber Heiterkeit den Charakter wilden Tumults und einer Art von Wahnsinn

„Als die Braut erschien, von ihrer Mutter und ihren jungen Freundinnen
begleitet , und mit einem so prächtigen Kostüme geschmückt , dass Haare
Hals , Nacken und Arme unter einem wogenden Schleier von Guirlanden’
Goldmünzen und Perlen ganz verschwanden , bemächtigten sich ihrer die
Badedienerinnen und beraubten sie Stück für Stück ihrer Kleider , während
auch die anderen Frauen durch ihre Sklaven entkleidet wurden . Nun be¬
gannen die verschiedenen Ceremonien des Bades . Unter den Tönen der
nämlichen Musik und mit denselben Feierlichkeiten und noch auffallenderen
Worten begab man sich aus einem Saale in den andern ; man schritt zu den
Dampfbädern und Abwaschungen , dann Hess man wohlriechende Wasser
reichen und endlich begannen die Spiele, und nun thaten Alle mit verschie¬
denen Bewegungen und Tönen das Nämliche , was etwa ein Haufen Kinder
thun , die man in einen Fluss führt , um zu baden, sie bespritzten sich näm¬
lich oder tauchten den Kopf in’s Wasser , und jedesmal ertönte die Musik
lauter und stärker , so oft diese kindischen Scherze von Neuem begannen,
die das Gelächter der arabischen Mädchen erregten . Endlich wurden die
Badezimmer verlassen ; die Selavinnen flochten von Neuem die feuchten Haare
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'VerI$aiidstH §£
deutscher Franenbildungs- und Erwerbs-Vereine.

Programm - Aeiidereng.
Freitag den 4. October er.

statt Mittags 13 Ulir

Morgens 10V2 öir : Oeffentliche Versammlung.
Verhandlungen:

1. JOie Thätigkeit aml Stellung «1er Frau in der
Armenpflege . Herr Lammers, Delegirter des Frauen- Erwerbs-
Vereins in Bremen.

2. Wie kann die Frau zur sittlichen Hebung ihres
Volkes Beitragen ? Fräulein Marie Calm aus Cassel, Delegirte
des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins.

V_ _ Mas Präsidium.
Die

Wehi -Gross - llandlung
von

JE* Jfffozen,
Hoflieferant Sr . König ! . Hoheit des IDand graten von

Hessen , Rheinbahnstrasse1 (Cave de Bordeaux),
empfiehlt

ihr grosses Lager reiner Bordeaux - Weine ; dieselben zeichnen sich durch
Milde, Feinheit und hervorragendes Bouquet aus und werden spec. folgende

Marken empfohlen:

50 Pf .,
50 Pf .,
50 Pf .,

Bordeaux ISeyclieville . ä Fl. 1 M.
Bordeaux Medoc . . . . ä Fl. 1 M.
Bordeaux 84 . «Julieit . . ä Fl. 1 M.
Ciiateau Beaumoiit . . . ä Fl. 2 M.
Ciiateau Mar ^ aux . . . ä Fl. 3 M.
Ciiateau JPontet Canet . ä Fl. 4 M.
Ciiateau Leoville . . ä Fl. 5 M.
Ciiateau Larose . . . . ä Fl. 5 M.
Ciiateau Calite . . . . . ä Fl. 12 M.

sowie
Pf .,

vorzügliche 1874er und 1875er Medocs zum Preise von
450 Mark per Oxhoft.

250 bis
1249

Hotel& Restaurant Alleesaal,(Milelikuranstalt).
Familien -Wohnungen und einzelne Zimmer zu massigen Preisen.

— Pension . — Die Milchkur -Anstalt steht unter Aufsicht des ärzt¬
lichen Vereins und des Thierarztes I. CI. Herrn Michaelis. — Kuhwarme

Milch von 6y 2 bis 9 Uhr Morgens und 5 bis 7 Uhr Abends.
— Weinstube . —

Besitzer : 4* . V . IIoil 'iniiim , Weinhandlung. 1209

fenuine imported Havana and Manilla Cigars.
All Kinds of American Smoking Tobacco Cigarcttes by
814 SiefßtHMMll SS fftfSSt t Kirchgasse 31.

Hetil scher  Heller
Rlieinbalmstrasse 1

Freih . v . Tucher ’sclies Nürnberger Hier , Whistahle Native Austern
per Dutzend 2 Mark , ausser dem Hause Mark 1.85.

Helgotäsider Hummer,
Astrach Perl Caviar,
Elbiuger Neunaugen,
itralMuudcr Rollmöpse . 1248-

■ K3

M Wiesbaden : 33 Colonnade.
® M iS BÄmASJ7o Ems zur Saison: 3 Colonnade.

— Spitzenhandlung —
7777 Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von Schweden —

Specialist in ächten Spitzen , deutschen und französischen Fabrikats . Als ganz
besondere JfoiiveantC ’s : Pai -nres eil deulelle rnsse , Torclion-
Spitzen und -Eciiarpen . 745

A . Strsuiss , Langgasse 3.
Specialität in chines . & japanes . Artikeln:

Marmor -, Alabaster - & Lederwaarcn.
Holzschnitzereien , Fabriklager in Sonnen - & Regenschirmen.

Baxar für Gelcgenhcits - ISeschcnke.
Billige , streng Teste Preise.

«/ * Sti ' fgif &'& i Langgasse 3.946

CHRIST. JSTEL
D Modewaaren<L Piitzgescliäft, lArticIes de mode. Grand choix
W Garnirte Hute&c. Grosse Auswahl. de chapeaux garnis&c. pour dames.

i 69CV arovelties for lailies.
;Langgasse 15. Trinuned hats and bonnets. Langgasse 15.

aison de Blanc.
Theodor Werner,

IVro . 30  Wehergasse , coin da Langgasse.
Lingerie — Broderie — Tronsseaiix . 749

Specialite pour enfauts.
Chemises - Cols et Manches — Atelier snr Messure.

!üi

-Schule
Frl . Marie Heine, Webergasse 9, I. Etage, Wiesbaden

Painting -school. 929

»SNSNSSSBSNMIS8SBSS8SVSBA
ihrer Gebieterinnen , bekleideten sie und schmückten sie wieder mit Hais¬
und Armbändern , breiteten dann Polster auf den Fussboden und brachten
in Körben und seidenen Beuteln Backwerk und Confituren aller Art , sowie
Sorbet und Eis, deren sich die Orientalen zu allen Tageszeiten zur Er¬
quickung bedienen . Auch Pfeifen wurden für die älteren Frauen herbeige-
hracht, und ein wohlriechender Rauch erfüllte bald den Saal ; der Kaffee,
der in kleinen Tassen gereicht wurde , welche in kleinen durchsichtigen , mit
Gold und Silber gezierten Gefässen standen , hörte nicht auf, die Kunde zu
machen; die Unterhaltung belebte sich nun immer mehr, und später kamen
Tänzerinnen, die ägyptische und arabische Tänze aufführten . Auf diese
Weise wurde der ganze Tag hingebracht , und erst mit dem Beginn der
Nacht begleiteten die Frauen die junge Braut zu ihrer Mutter zurück . Eine

| solche Badefeierlichkeit zu Ehren einer Braut pflegt gewöhnlich einige Tage1 vor der Hochzeit stattzufinden .“

dass künftigen Sonntag den 30. Mai im Kurgesellschaftssaaie zu Wiesbaden zum erstenmal,
um 9 Uhr Abends, bal d’entree gegeben und damit alle Sonntage um die nemliche Zeit
ioitgetahren , bis man den Beschluss davon bekannt machen wird. Auch ist Pfingstmontag
den 7. Juni , sowie jeden Mittwoch des Abends um 6 Uhr Tanzmusik daselbst anztttreffen.
Wiesbaden, den 24. Mai 1813.“

Allerlei.
v, . Die erste der zehn öffentlichen Vorlesungen , welche in der Winter-

* n * 1, W hiesiegen Curhause gehalten werden , findet am nächsten Montag,
7'Tv,ct '’1Al)e,nd1s 8 Uhr  statt , und zwar wird Herr Prof. Felix Dahn  aus Königsberg

ernLorn T? tderlcl1dT Orosse und seine Nachfolger“ lesen. Es wird gewiss für Viele von
L ®e B Interesse sein, den berühmten Verfechter der Glaubensfreiheit von der östlichsten

unserer Monarchie einmal über diese interessante culturliistorische Epoche
Sprecherin hören. „Rhein. Kur.“
haus  Morgen (Samstag) Abend wird, wie alljährlich, der Biersalon der Cur-
der Concertp oUcat \0n eröffnet  werden , auf welche Annehmlichkeit wir die Besucher

certe aufmerksam zu machen, nicht unterlassen wollen.
französische^ 1vdw1ämUrllaUj' Biäl le- cWif «̂nehmen einem vergilbten, zur Hälfte in
vom 26. Mai ls\V ,L 111 deuts,cher Sprache gedruckten Anzeigeblatt der Stadt Mainz

ÖJd' "Einem verehrungswürdigen Publikum dient hiermit zur Nachricht,

Wiesbaden , 2. October. Jules de Swert ’s neue Oper „Die Albigenser“
ist gestern Abend vor gutbesetztem Hause im königl. Theater aufgeführt worden und er-
rang, darüber kann nur eine Stimme herrschen, einen durchschlagenden Erfolg, der sich
m von Minute zu Minute ausbrechendem stürmischen Beifall, Blumen- und Lorbeerspenden
und wiederholten Hervorrufen des Componisten, sowie der Künstler äusserte. Der neue
Aspirant für Polyhymnia’s Lorbeer zeigte sich von der ersten Note an als ein „auf eigenen
Fussen" stehender und über einen überraschenden Melodienreichthum verfügender Kom¬
ponist, dem man, wie er sich als Cello-Virtuose bereits eine eminente Stellung erworben,
auch auf der neu «ungeschlagenen Laufbahn getrost das allergünstigste Prognostiken stellen
darf. Es ist nicht unser Beruf, den gestrengen Massstab der Critik an dies sein Erstlings¬
werk zu legen, aber gleichviel, ob sich dieselbe durchaus anerkennend darüber ausspricht
oder nicht, dem Auditorium hat es gefallen, und da Opern wie Dramen nicht ausschliess¬
lich für den Critiker, sondern nebenbei auch für das Publikum aufgeführt werden, so ist
dies am Ende die Hauptsache. Der Erfolg der „Albigenser“ ist um so grösser und aner-
kennenswerther, als das Libretto nur wenig dazu beigetragen haben kann, den Componisten zu
inspiriren. Die Handlung ist mit geringem dramatischen Geschick aufgebaut und erlahmt,
nach einem allzu prätentiösen Anfluge im ersten Akt, allmälig in demselben Grade, in
welchem die Musik an Genialität und Wohllaut zunimmt. Ueber die Mängel des
Textes wird sich jedoch der wirkliche Musikfreund hinwegsetzen und nöthigenfalls dem
Beispiel Lord Chesterfield’s folgen, der, wenn er in die Oper ging, seinen Verstand zu¬
sammen mit seiner Guinee an der Casse zurückliess und sich ausschliesslich seinen Ohren
und seinem Herzen zu überlassen pflegte. — Sänger wie Orchester leisteten Vorzügliches,
und die Träger und Trägerinnen der Hauptpartieen theilten sich, wie erwähnt , mit dem
Componisten in die Ehren des Abends.

Die Vermählung der Gräfin Marie v . Bismarck mit dem Grafen v. Rantzau
wird bereits gegen Weihnachten stattfinden. Die Vermählung wird wahrscheinlich in
Varzin gefeiert werden.

Einer der grausamsten und unsinnigsten Gebräuche der Hindus ist die
unnatürliche Sitte der Elammenweihe der Wittwen , das heisst, das Verbrennen der¬
selben mit ihren verstorbenen Männern. Diese Sitte, die schon in den ältesten Zeiten einge-



Zürich . Hotel National . Zürich.
Vis-ä-vis dem Nordostbahnhof . — Eröffnet seit 8. August 1877.

Dieses neuerbaute Hotel mit allem Comiort ausgestattet , ist das einzige, welches in
unmittelbarer Nähe des Nordostbahnhofes sich befindet und dadurch für Passanten

und Gescbättsreisende geeignet . Appartements für Familien.

Sehr elegante Pestauration , Cafe und Speisesäle,
Table d’hote , Diners a part . 1069

Massige Preise und sorgfältige Bedienung zusiehemd empfehlen sich bestens
Honnegger & Bosshardt, G. Werdenberg,

■1 Eigenthümer . Director.

Bank- und Wechsel -Geschäft
Sachs «& de . in Frankfurt am Main.

Mint istt ritt forte  iV » . ■/.

Ankauf , Verkauf und Umtausch aller Gattungen Siaatstnapiere,
Prioritäten , Actien , Aulelienslose , Pfandbriefe «Le.

Sorgfältigste Ausführung aller

Börsen -Aufträge
»Per Cassa “ und „auf Zeit “ (auch gegen entsprechende Caution in Baarem
oder Werthpapieren) unter Zusicherung anerkannt reeller und gewissenhafter

Bedienung.

Kostenfreie Einlösung von Coupons
guter Staatspapiere und Eisenbahn -Obligationen

schon 14 Tage vor Verfall ohne Zinsenabzug,
von ausländischen Coupons genau zum Tagescourse.

Baarvorschüsse auf Werthpapiere
auf beliebige Dauer, zu soliden Bedingungen.

-Fachmännischer Rath u. Auskunft in allen Börsenangelegenheitenunentgeltlich.
1121 — Prospect (betr . Börsengeschäfte) auf Verlangen gratis . —

A . Scheiien & evg
Rircbgasse 21 .

Piano - Magazin und Musikalienhandlung
nebst Leih - Instit nf.

Alleinige Niederlage Blüthner ’scher Flügel und Pianinos für Wiesbaden und Um¬
gegend, sowie auch stets Auswahl anderer berühmter Fabrikate.

Instrumente aller Art zum Verkaufen und Vermiethen. 763

führt worden ist , wird in den alten Gesetzbüchern zwar nicht geboten, aber den Wittwen
als ein Beweis der Liebe zu ihren Gatten empfohlen. Uebrigens hat nicht etwa jede
Wittwe das Recht, sich mit der Leiche ihres Mannes verbrennen zu lassen, sondern
eigentlich steht dieses Vorrecht nur den Brahminenwittwen zu, aber die Wittwen der
zweiten Kaste erkaufen es oft mit Geld. Die Opfer dieser Art sind sehr zahlreich, da
sich oft mit der Wittwe eines Grossen eine Menge Nebenweiber verbrennen. Noch im
Jahre 1803 wurden in einem Umkreise von sieben englischen Meilen um Kalkutta 270
Wittwen verbrannt . Gewiss muss es ein ergreifendes Schauspiel sein, wenn ein schönes
Weib in der Blüthe ihrer Jahre , mit Blumen und Juwelen geschmückt, unter dem Jubel
der Menge und dem Schalle der Musik um den Scheiterhaufen ihres verstorbenen Mannes
geführt wird, ihn dann besteigt und von den Flammen verzehrt wird. Es ist wohl möglich,
dass treue Liebe zuerst eine Wittwe bestimmt hat , sich dem Flammentode zu unterwerfen;
später kam der Aberglaube dazu, weil der Verheissung nach die sich opfernde Wittwe
ihren Gatten von aller Sünde frei machen und sogleich nach dem Tode mit ihm in die
Wohnungen der Seligen versetzt werden soll. Jedoch ist gewiss, dass in sehr vielen
Fällen die Wittwen nicht freiwillig, sondern von ihren Verwandten und von den Priestern
genöthigt, m den Tod gegangen sind, da die Liebe zum Leben stärker zu sein pflegt, als
der Aberglaube. So tief war die Sitte in den höheren Kasten eingewurzelt, dass es die
Engländer bis 1827 nicht wagen durften, sie aufzuheben. Erst in der neuesten Zeit,
namentlich unter dem Generalgouverneur Lord Bentinck, zu dessen ersten Maassregeln
dieses Verbot genörte, als er seinen Posten antrat , haben sie in den von ihnen be¬
herrschten Ländern das Mittwenverbrennen streng untersagt , ohne auf grossen Widerstand
zu stossen, ja die Brahminen selbst haben zum Theil ihren Beifall darüber ausgesprochen,
ln den von ihnen unabhängigen Ländern eingeborener Fürsten ist in den neuesten Zeiten
durch Missionäre sehr viel geschehen, um auch dort diese barbarische Sitte allmählig ab-
zuschaffea, obgleich übrigens die Ausbreitung des Christenthums in Hindostan fast gar
keine Fortschritte gemacht hat, da die Hindus, ohne im mindesten unduldsam gegen Be¬
kenner anderer Religionen zu sein, an ihrer eigenen Religion mit der grössten Hart¬
näckigkeit hängen.
. „,,? aris zählt  gegenwärtig 48 Theater . Von denselben umfasst das Chätelet 3,500,
das Theätre historique 2,500, die grosse Oper 2,100, das Chateau d’Eau 2060. Das
stärkste Personal besitzt die Grosse Oper, nämlich 95 Musiker, 26 Sänger, 18 Sängerinnen,
' -̂ oiotänzer, 42  Solotänzerinnen , 92 Choristen oder Figuranten , 87 Mitglieder des Ballets,

Kontroleure und
Porte-

‘ 42  öolotänzermnen , 92 Choristen oder J iguranten, 87 Mitglieder des I
iöö  Machinisten und Arbeiter, 40 Logenschliesserinnen und 34 Kassiere, Kontroleui

eamten, zusammen als Minimum ein Personal von 596 Köpfen. Zunächst folgen

Schweix!
1. Ein sofort beziehbares , mit schöner Aussicht und Lage begünstigtes

IFea ' B' « cinif ‘Ssfßui
mit Anlagen , Gärten , Wies - und Rebland.

2. Ein bestgelegener , das ganze Jahr frequentirter CJastliof in der
Nähe des Rheinfalles mit Inventar für Francs 275,000 ; Anzahlung

lite 15 % verkauft 122?Francs 75,000 — ; nachweisbare Rendite
3218 Z) Mmlolf Masse in SiisaflTliausen^

Patent. Wetterprophet. Patent.

Der rühmlichst bekannte Astronom und Director der Göttinger Sternwarte Prof.
Klinkerfuesträgt das Verdienst , ein Instrument erfunden zu haben, welches in sicherster
Weise die Vorausbestimmung des Wetters ermöglicht. Dieser patentirte Wetterprophet,

erzeugt unter wissenschaftlicher Beihülfe des Professor Klinkerfues , kostet 20 M .,
grössere Form 30 M. ^Höchste Leistung garantirt. Anerkennungen von Autoritäten zu
Diensten . Zu beziehen durch alle Optiker und Mechaniker, sowie durch die Fabrik t

meteorologischer Instrumente von Wilhelm Lambrecht , Göttingen.
123?

Hotel zum Darmstädter Hof
gSaseirat -SSntSett

Mineralwasser -Bäder . — Comfortable ein¬
gerichtete Zimmer.—Ausgezeichnete Küche
1129 und Keller . — Massige Preise.

Stadt CoMeitE
lHiiht/ffifise 9.

Jüdische Restauration,
Restauration ä la carte und

1 Uhr Table d'höte.
883 Sflttljtl * Mtiir.

Baians» Enilisita Hof
am Kranzplatz und Kochbrunnen , mit
Bädern direct aus dem Kochbrunncn. —
Elegante Zimmer. —- Diners nach Bestellung.
.— Massige Preise. 737

Hotel Weins
Balinhofstrasse Nr . 7.

Ws»rme und kalte Süssivasscr-
hftder täglich von Morgens 7 Uhr bis
788 Abends 7 Uhr.

Restauration Basch
(Cttr . MMoedt ) ,

Wilhelmstr . 24, vis -a-vis den Curanlagen.
Table d’höte um 1 Uhr.

Restauration zu jeder Tageszeit . Oute
Weine und Biere . Aufmerksame Bedie¬
nung . G-rosser schattiger Garten . Pavil¬

lon und Billard -Saal . 909

0 . Nicolai ’s Institut
für schmerzloses Einsetzen
künstlicher Zähne nach ver¬
besserter Methode , ohne Ent¬
fernung der Wurzelse . Behandlung
von Zahnkrankheiten . Wehergasse 14
Eingang kleine Webergasse. — Spechstunden
von 8—12 und 2 —6 Uhr. 917

MWMW

VOGLER
Erste und älteste

Annoncen - Expedition
General - Agentur für Süddeutschland:
Frankf urt am  Main.
Besorgen ohne alle Nebenkosten m

alle Zeitungen der Welt:
Annoncen aller Art , StellenKauf-
Verkauf-^ HeirathsAgentur - Gesucheetc. etc.

Folgende Zeitungen nehmen Annoncen
nur durch . uns:

Basler Nachrichten.
Neue Zürcher Zeitg.
Schweizer Handels-

Zeitung.
St. Goller Zeitung.
Neuch Alef Union

Liberale.
GazetledeLausanne.

Genfer Journal . *
Berlin,Montags-Ztg.
Berlin , Wochen¬

schrift d. Vereins
deutsch Ingenieure.
Magdeburg, Israelit.

Wochenschrift.
Deutsche Jagd -Ztg.

Vertreter in Wiesbaden Herr
5. 832

Julius Auer Wwe
1i Marktstrasse 11.

liAOJEK - aller Sorten
Herren-, Damen- und Kindcr-Schuhe

in Leder , Filz und anderen Stoffen
nach den neuesten deutschen und franzön
Modells und zu ausserordentlich bi'lli«-P^.tour.1046 Preisen.

~Wf on der Reise zurückgekehrt , nehme
H  meinen Unterricht im höheren Clavj

spiel & Musiktheorie wieder auf. 4-
T/worfor MSntxntberffrr

Hofpianist & Kammervirtuos
Adelhaidstrasse 2.

Sprechstunden ; von 2 - 4 Uhr Nachmitt

eberberg 4 möblirte Woh^ H
« einzelne Zimmer mit Pension 1242

Sain-Martm mit 359, das Chätelet mit mehr als 300, die Komische Oper mit oao
das Theätre frangais mit 220 Personen Im Ganzen sind an den v>6 «rossen p,
Theatern 3210 männliche und 1859 weibliche Personen angestellt. Die «rosse
im ganzen Jahr nur 15 Stücke, nämlich 12 Opern und 3 Ballets vorgeführt An«?«, a
48 Theatern zählt Paris noch 56, und mit dem Weichbilde 72 Kases-Concert fSim» • ?
hallen) und 210 musikalische Vereine. Lmgsprel-

, . . Vrctorien Sardou steht in dem Rufe eines freigebigen Mannes; armenSchlucke™
die sich an ihn drangen, gibt er Geld, ladet sie zu Tische ein und equipirt sie seihst ’
seiner Garderobe wobei er sich in seiner Gutmütigkeit gar nichts daraus macht L* US
ihm solche Wohltaten mit Undank belohnt werden. Diese letztere Erfahrun « drän’«t • ?
ihm leider öfter auf, denn bekanntlich gibt es kein undankbareres Geschlecht, als IW i
die Schmarotzer. X., ein unbedeutender Schriftsteller ohne Talent und ohne Einnah ®
gehört zu dieser pietätlosen Species von Menschen. Ein Bekannter Sardou’s bwt ? ,®e?
eines Tages diesem Patron und redet ihn an : segnet

„Heda ! Sie tragen ja den Paletot unseres gemeinschaftlichen Freundes VicW;Sardou.“ lori en
„Unseres Freundes ?“ fragt barsch der Schmarotzer, „sagen Sie doch rieht;„Ihres Freundes !“ s Dtl g;
„Nun, ich denke, wenn man eines Anderen Kleider trägt . . .“
„Ach desshalb? Wir sind von einer Figur . . . weiter nichts !“
Sardou erfährt die Geschichte brühwarm, lacht aber nur darüber . Als indesse

Monsieur X. bald darauf sich wieder in Verlegenheit befindet und seinen alten Wohlthäto
von Neuem aufsucht, unterbricht der Dichter den Wortschwall des Bittstellers, der nur
mit den theuersten und besten Freunden um sich wirft, indem er ernsten Tones sa«t*

„Hören Sie, ich bin nicht mehr Ihr Freund !“
„Wie, nicht mehr mein Freund ?“ ruft X., dem es um den Ueberrock, welchen ....

gerade braucht , bange wird, „nicht mehr mein Freund ? Was um Gotteswillen Lab’ icudenn verbrochen?“
„Sie ganz und gar nichts ! Das Unrecht liegt auf meiner Seite

nämlich. dicker  geworden.“
ich bin

Briefkasten.
Freiherrn v . R . s. Ein, , mangels Kenntnis« Ihrer Wohnung, un¬

bestellbarer Brief an Sie, liegt auf dem Curbureau zur Abnahme bereit.
Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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